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A.S. 2012-2013
DISCIPLINA TEDESCO  

CLASSI  4^M – 4^O
INDICAZIONI DI LAVORO ESTIVO PER IL RECUPERO DEL DEBITO E PER IL CONSOLIDAMENTO

Di seguito troverai gli argomenti grammaticali da rivedere in modo molto accurato.

L’elenco completo dei verbi forti coi rispettivi paradigmi.

I casi

Preposizioni N–A-D-G

Aggettivi qualificativi attributivi – Declinazione 1-2-3

Comparativi e superlativi

Coniugazione dei verbi deboli, forti, modali e ausiliari: tempi presente, preterito, perfetto, futuro.

Costruzione della frase e del periodo.

Le subordinate: oggettive, infinitive, finali, causali, concessive, temporali, interrogative indirette.

Passivo

Costruzione participiale

Konjunktiv I-Indirekte Rede

Konjunktiv II

Letteratura: rivedere gli argomenti che la tua insegnante ha elencato nel programma svolto.

Lessico: relativo agli argomenti di letteratura studiati.

Esercizi da svolgere dopo il ripasso degli argomenti assegnati.

1) Forme die Sätze um und gebrauche dabei nachdem, seitdem, während, bevor.


1.
Seit dem Beginn der Schule habe ich keine Freizeit mehr.

…………………………………………………........................................................................................................................................

2.
Seit dem Telefongespräch mit dem Personalchef hoffe ich, ihn persönlich zu treffen.

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Vor dem Gespräch mit dem Chef war ich sehr aufgeregt.

..................................................................................................................................................................................................................

4.
Während des Studiums habe ich in einem Studentenheim gewohnt.

…………………………………………………….....................................................................................................................................

5.
Während der Fahrt nach München habe ich den ganzen Roman gelesen.

…………………………………………………….....................................................................................................................................

      6.  Nach dem Gespräch mit meinem Vater war ich sehr verärgert.

……………………………………………………....................................................................................................................................

2) Antworte frei und benutze dabei nachdem, seitdem, während, bevor.


1.
Seit wann bist du so deprimiert?

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Wann hast du zwei Jahre in Deutschland verbracht?

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Wann hast du Eva kennen gelernt?

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Seit wann isst du so wenig?

………………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Wann hast du angefangen, eine neue Stelle zu suchen?

……………………………………………………….......................................................................................................................................

6.
Wann schreibst du den Lebenslauf?

……………………………………………………….....................................................................................................................................

3) Verbinde die Sätze mit nachdem oder bevor.


1.
Ich habe die Anzeige gelesen. Dann habe ich meine Bewerbung geschickt.

……………………………………………......................................................................................................................................

2.
Ich muss das Abitur machen. Dann fange ich an, Germanistik zu studieren.


……………………………………………........................................................................................................................................

3.
Ich muss ein Praktikum machen. Dann kann ich eine Stelle finden.


…………………………………………….......................................................................................................................................

4.
Ich lerne Deutsch. Dann fahre ich nach Deutschland


..........................................................................................................................................................................................................

5.
Der Lehrer erklärt die Regeln. Dann schreiben die Schüler eine Klassenarbeit.


………………………………………………....................................................................................................................................

.4) Bilde Sätze und verwende dabei Doppelinfinitiv und Modalverben im Perfekt.


Fremdsprachen, lernen, wollen, können

Ich habe Fremdsprachen lernen wollen, aber ich habe nicht gekonnt.

1.
Claudia, ins Ausland fahren, können, wollen

……………………………………………………......................................................................................................................................

2.
Franz, Monika, anrufen, wollen, können

……………………………………………………......................................................................................................................................

3.
Wir, in die Disco gehen, wollen, dürfen

……………………………………………………......................................................................................................................................

4.
Gisela, mit Franz ausgehen, wollen, können

……………………………………………………......................................................................................................................................

5.
Ich, ins Schwimmbad gehen, wollen, können

………………………………………………………..................................................................................................................................... 

5) Übersetze.


1
Per quanto concerne le mie esperienze professionali, ho già lavorato in una ditta di Innsbruck.

2.
Sperando di avere presto Sue notizie, porgo distinti saluti.

3.  Da quando sono sposata lavoro solo mezza giornata.

4.
Mi puoi spiegare perché sei dovuto restare tutto il pomeriggio da Peter?

5.
Dopo aver concluso il ginnasio ho iniziato a studiare medicina.

6.
Dopo che mi sono licenziato, ho di nuovo tempo per i miei hobby.

…………………………………..........................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................................................

 6) Ergänze die Genitivendungen.


1. Die Arbeit ein.......... Journalist………….... ist sehr interessant.

2. Das sind die Klassenarbeiten d.................. Schüler.

3. Der neue Computer d............... Sekretärin arbeitet sehr schnell.

4. Entschuldigung, wo ist das Büro d............ Direktor...................?

5. Das Leben ein................. Polizist.................. ist nicht leicht.

6. Die Freunde mein…………...... Sohn…………….... finde ich gar nicht sympathisch.

7) Verbinde die Sätze und gebrauche dabei statt, wegen, während, trotz.


1.
Die Arbeiter streiken. Die Firma bleibt zu.

………………………………...................................................................................................................................................................

2.
Ich mache kein Praktikum. Ich besuche einen Fortbildungskurs.

………………………………...................................................................................................................................................................

3.
Ich studiere in Bonn. Ich wohne bei meiner Tante.

………………………………...................................................................................................................................................................

4.
Ich habe einen Titel als Agrarwissenschaftler. Ich bin immer noch arbeitslos.

…………………………………...................................................................................................................................................................

5.
Ich habe keine Stelle als Manager gefunden. Ich habe aber eine Stelle als Angestellter gefunden.

…………………………………....................................................................................................................................................................

6.
Ich wollte einen Monat in Berlin bleiben. Ich bin aber ein Jahr geblieben.

……………………………………...................................................................................................................................................................

8)  Bilde Sätze.


1.
bewundern / ich / die / Taille / schmal / mein... / Freundin Birgit

2.
Italiener / bevorzugen / Frauen / nordisch

3.
letztes Jahr / kennen lernen in Paris / dieses/ Mädchen / schwarzhaarig / Hajo

4.
Mein Traummann / kein... / Nase/ griechisch / und / kein... / breit.../ Schultern / haben / sollen

………………………….........................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

 9)  Sage es auf Deutsch.


Esprimi apprezzamento per i begli occhi del tuo amico.

Di’ che ti piacciono sia le ragazze alte sia quelle basse.

Non hai mai potuto sopportare la tua insegnante di tedesco, i suoi capelli giallo paglia, il suo volto duro e i suoi fianchi larghi.

Esprimi come vorresti essere: vorresti avere i morbidi capelli di ... i begli occhi di ..., la figura slanciata di ...

Di’ che gli occhi azzurri di … ti piacciono di più di quelli neri di … .

…………….....................................................................................................................................................................................................

……………......................................................................................................................................................................................................

……………......................................................................................................................................................................................................

……………......................................................................................................................................................................................................

…………….....................................................................................................................................................................................................

10)  Lies den Dialog und ergänze die Adjektivendungen.


*
Kannst du mir etwas Schön........... leihen? Ich will Bernd unbedingt imponieren.

–
Ziehe meinen rot............... Minirock an!

*
Aber bei kurz.............. und ein wenig krumm............. Beinen wie meinen, sollte ich lieber zu kurz................... Röcke vermeiden, meinst du nicht?

–
Ja, das stimmt! Wie findest du dann dieses lang.................. , eng........................ Kleid? Das passt gut zu deinen neu..................... Stiefeletten und zu deinem lang.................. Mantel. Ihr werdet sicher in einem elegant.................... Restaurant essen.

*
Ich glaube schon. Aber guck mal, Christine. Das lang.................. Kleid steht mir überhaupt nicht gut
Wegen meiner plump................. Taille, leider.

–
Dann ziehe diese breit.................. Seidenhose an. Sie passt gut zu der schwarz..................... Jacke deines schwarz................. Köstüms oder zu deinem weiß............... Pullover.

11)  Ergänze die Adjektivendungen.


1.
Schick.................. Seidenhose erst.................... Qualität.

2.
Elegant........... Kleid aus künstlich..................... Seide.

3.
Bei breit..................... Schultern soll man kein eng....................... Hemd tragen.

4.
Bei deiner schlank........................... Figur steht dir dieses eng.................. Kostüm gut.

5.
Wegen groß................. Nachfrage wird die Ausstellung “modern................... Maler” verlängert.

6.
Sehr geehrt…………...... Herren, wegen lang.............. Streiks unserer Arbeiter ist unsere Produktion zurückgeblieben.

12)  Mein Traummann. Ergänze die Adjektivendungen.


Schön........... , groß............. Augen und einen schmal...... …….Mund hat er! Lang……........ , lockig............... , weich............. Haare 

fallen in sein schön.............. Gesicht, das noch schöner wird, wenn er sein süß.............. Lächeln zeigt. Ein lebenslustig………..... Typ ist 

er, ja er bringt Freude in mein monoton...... ………..Leben. Ach, die Nase! Natürlich hat er eine griechisch.............. Nase; das betont seinen fest…………....... Charakter! Außerdem hat er einen athletisch………...... Körper und eine sonnenbraun………….... Haut. Nicht 

schlecht, oder?

13)Sage es auf Deutsch.
 La signora Weck (40 anni, di Berlino) cerca un partner e scrive per questo un’inserzione in cui descrive se stessa come una donna non ricca e non particolarmente bella, ma con molti hobby e interessi. Assicura che non ci saranno mai giorni noiosi in sua compagnia. L’annuncio è per uomini sui 40 anni pieni di voglia di vivere. Formula in tedesco l’inserzione della signora. La sua casella postale ha il numero: 3245.

………………………………….......................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................................

………………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………………..................................................................................................................

14)  Bilde Komparative bzw. Superlative.



verständnisvoll, klug, sympathisch, streng, gut, groß, alt, jung


1.
Martin ist ................................. als Karin.


2.
Mein Vater ist der ................................. Mensch, den ich je kennen gelernt habe. 


3.
Claudia ist das ................................. Mädchen in der Gruppe.


4.
Rasmus hat heute in Mathe eine ................................. Note bekommen als Franz.


5.
Ich habe ein .................................. Verhältnis zu meinem Vater als zu meiner Mutter.


6.
Die Eltern von Daniel sind ................................. als meine Eltern.


7.
Wie heißt dein ................................. Bruder?


8.
Mein ................................. Freund ist mein Bruder Karl.


9.
Meine Mutter ist die ................................. Person, die ich kenne.


10.
Markus ist der ................................. Junge, den ich kenne.

15)  Bilde Sätze.


je größer / , / desto unwohler / die Kinder / werden / sie / sich fühlen / zu Hause / .

……………………………….....................................................................................................................................................................

Sebastian / oft / Krach / mit seinen Eltern / haben / . / trotzdem / sich fühlen / wohl / zu Hause / .

……………………………….....................................................................................................................................................................

obwohl / es gibt / selten / Streit / zu Hause / , / Martina / lieber / möchten / allein / wohnen / .

……………………………….....................................................................................................................................................................

Daniels Eltern / nicht / so streng / , / wie / er / erzählen / mir / sein / .

……………………………….....................................................................................................................................................................

Martins Vater / sympathisch / je / kennen lernen/ ich / , / Relativpronom / sein / Mensch / .

…………………………………...................................................................................................................................................................

kennen / keine Person / ich / verständnisvoll (Komparativ) / deine Mutter / .

………………………………….....................................................................................................................................................................

16)  Ergänze die Relativpronomen.


1.
Die Eltern von Christian sind die Personen, .............. auf dem Sofa sitzen.

2.
Der Mann, ….......... du gestern kennen gelernt hast, ist mein Vater.

3.
Bist du sicher, dass die Frau, ............... das gesagt hat, Martina heißt?

4.
Das Kind, ............... auf der Straße spielt, ist mein Bruder.

5.
Hast du den Mann wieder gesehen, ............... gestern bei uns war?

6.
Die Leute, ............... auf uns zu kommen, sind meine Eltern.

7.
Wer ist der Mann, ............ du begrüßt hast?

8.
Peter ist der Junge, .................. so gut Ski fahren kann.

17)  Bilde Relativsätze.


1.
Meine Eltern sind die besten Menschen, ..................................................................................................

2.
Ist Franz der Junge, ............................................................................................................................... ?

3.
Das Mädchen, ....................................................................................................... , ist meine Schwester.

4.
Die Frau, .................................................................................................................... , ist meine Mutter.

5.
Kennst du den Mann, ............................................................................................................................ ?

6.
Mein Vater ist der Mann, ..........................................................................................................................

7.
Kannst du mir das Buch leihen, ...............................................................................................................

18)  Setze die richtigen Relativpronomen ein.

· Der Mann, ................. du an der Ampel siehst, ist mein Onkel.

· Die Kinder, ................. Eltern schon angekommen sind, dürfen nach Hause gehen.

· Da kommt das Mädchen, von ................. Bruder Erika gesprochen hat.

· Wer sind die Menschen, ................. ihr geholfen habt?

· Der Junge, ................. zu uns kommt, heißt Peter Weiß.

· Wir haben der Frau gratuliert, ................. Tochter den Preis gewonnen hat.

· Ich möchte den Jungen kennen lernen, ................. du heute angerufen hast.

· Auf dem Stuhl links sitzt die Frau, ................. diese Tasche gehört.

19)  Ergänze die Relativpronomen
                                                                        


a. im Dativ.

1.
Das sind die Freunde, mit ................ ich oft ausgehe.

2.
Ein Freund ist ein Mensch, ................ ich vertraue.

3.
Claudia ist das Mädchen, mit ................ ich mich am besten verstehe.

4.
Hast du den Jungen kennen gelernt, von ................ ich dir erzählt habe?

5.
Meine Freundin ist die Person, zu ................ ich immer gehe, wenn ich Probleme habe.

6.
Er ist ein Typ, mit ................ man schwer auskommt. 


b. dessen oder deren?


1.
Herr Meyer, ................ Sohn mein bester Freund ist, ist gestern gestorben.

2.
Die Menschen, ................ Lebensziel die Karriere ist, haben in der Regel keine Zeit, Freunde zu haben.

3.
Erika ist ein Mädchen, über ................ Unpünktlichkeit ich mich immer wieder ärgere.

4.
Meinst du nicht, dass die Jugendlichen, ................ Eltern oft zu streng sind, oft Schwierigkeiten haben, sich selbständig zu machen?

5.
Kennst du eine Frau, ................ Hobbys Lesen und klassische Musik Hören sind?

6 Karl ist ein Junge, auf ................ Hilfsbereitschaft man immer rechnen kann.

20)  Sage es auf Deutsch.


Incontri un tuo amico e gli racconti che a casa hai ancora litigato con i tuoi perché volevi tornare dopo mezzanotte. Il tuo amico ti consola dicendo che anche i suoi genitori sono così severi. Tu commenti che più si cresce più aumentano i problemi a casa. Il tuo amico conferma. Tu dici che vorresti avere i genitori di Franz: sono le persone più simpatiche che tu conosca.

………………………………….......................................................................................................................................................................

………………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………………......................................................................................................................................................................

………………………………….......................................................................................................................................................................

………………………………….......................................................................................................................................................................

21)  Schreibe Präposition + Kasus.


1. glauben
................................. ;
2. Wert legen
................................. ;

3. sich ärgern
................................. ; 
4. sich interessieren
................................. ;

5. sich streiten
................................. ; 
6.  sprechen
.................................. ;

7. sich erinnern 
................................. ; 
8. eifersüchtig sein
................................. .

3. Bilde die Frage.

1. .........................................................................
Wir zanken uns oft über die Ferien.

2. .........................................................................
Wir verstehen uns gut mit Peter.

3. .........................................................................
Wir reden oft über unsere Probleme.

4. .........................................................................
Ich habe Vertrauen zu Jörg.

5. .........................................................................
Ich glaube an echte Freundschaft.

22)  Bilde die Antwort.


1. In wen ist Martina verliebt?
.........................................................................

2. Worüber regst du dich auf?
.........................................................................

3. Woran denkt ihr oft?
.........................................................................

4. Für wen interessiert ihr euch?
.........................................................................

5. Über wen habt ihr gesprochen?
.........................................................................

23)  Schreibe folgende Aussagen als Wunschsätze um. Verwende dabei die “Würde-Form” oder den    Konjunktiv II.
                                                                                                         

Beginne mit: Ich würde mich freuen, wenn ...

1.
Du denkst nie an mich! ..............................................................................................

………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Du kommst selten zu mir. ..........................................................................................

………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Du rufst mich nie an. .................................................................................................

………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Du kritisierst immer alles. .........................................................................................

…………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Du wohnst sehr weit weg. ..........................................................................................

…………………………………………………......................................................................................................................................

6.
Du gehst selten Ski fahren. ........................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

24)  Schreibe Wunschsätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.


Gerhard spricht nie mit mir.
 Ach, wenn er doch mit dir spräche!

1. Gerhard bleibt dieses Jahr bestimmt sitzen.
.............................................................

2. Gerhard hilft mir nie bei den Hausaufgaben.
.............................................................

3. Gerhard kommt immer sehr spät an.
.............................................................

4. Gerhard gibt das Rauchen nicht auf.
.............................................................

5. Gerhard bekommt selten gute Noten.
.............................................................

6. Gerhard nimmt keine Einladung von mir an.
.............................................................

25)  Manfred hat sich in Julia verliebt. Gib ihm 5 Ratschläge, um Julia zu “erobern”.


Beginne mit:

Du könntest, ... 
An deiner Stelle würde ich ...
Du solltest ... 

Wenn ich du wäre, ... 
Es wäre nicht schlecht, ...

Informationen über Julia: 

17 Jahre alt. Etwas schüchtern. Nicht Raucherin. Mag moderne Musik. Spielt Gitarre. Kann gut schwimmen und Tennis spielen.

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

    …………………………..........................................................................................................................

26)  Forme die Sätze um und vervollständige frei.


Ich habe kein Auto.

Wenn ich ein Auto hätte, (würde ich alles schneller erledigen).

1.
Ich darf nicht ins Kino mitkommen. ..........................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Thomas ist leider nicht zu finden. ..............................................................................

…………………………………………………......................................................................................................................................

3.
Vati holt mich nie vom Bahnhof ab. ..........................................................................

…………………………………………………......................................................................................................................................

4.
Ich kann nicht Ski fahren. ..........................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

.5.
Hans hilft mir nie bei der Deutscharbeit. ...................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

27)   Bilde Sätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.
                                              

Franz / mich besser verstehen // wir / nicht so oft / sich streiten

Wenn Franz mich besser verstanden hätte, hätten wir uns nicht so oft gestritten.

1.
Gisela / aufrichtiger sein // ich / zu ihr / mehr Vertrauen haben

…………………………………………………......................................................................................................................................

2.
Stefan/ mir einen Liebesbrief schreiben // ich / sich freuen

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Du / früher nach Hause / zurückkommen // deine Mutter / nicht / sich ärgern

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Ihr / zu Peter gehen // seine neue Freundin / kennen lernen können

……………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Du / über deine Probleme / mit mir / sprechen // ich / dir / besser helfen

……………………………………………………....................................................................................................................................

28)  Bilde Wunsch-Sätze (mit oder ohne wenn).


Erika/ mich/ jeden Tag/ anrufen. 
Ach, wenn mich Erika doch jeden Tag angerufen hätte!



oder:



Hätte mich Erika doch jeden Tag angerufen!

1. Hans / mehr Geduld /haben.

…………………………………………………......................................................................................................................................

2. wir / reich / sein.

…………………………………………………......................................................................................................................................

3. er / mit mir / ins Gebirge / fahren.

………………………………………………….......................................................................................................................................

4. Jörg / Tennis spielen können.

…………………………………………………......................................................................................................................................

       5. Manfred / mir / einen Ring / schenken.

………………………………………………….....................................................................................................................................

29)  Bilde Minidialoge nach dem Beispiel.


du / sprechen / mit / über / Mutter /? // Hans?


Über wen hast du mit deiner Mutter gesprochen? Über Hans?

–
Nein, ich habe mit ihr nicht über ihn gesprochen.

1.
ihr / warten / vor / Kino / auf /? // Jörg und Klaus?

2.
Frau Klein / sich streiten / der Lärm / mit / über / ? // Nachbarin?

3.
ich / bei / sich bedanken / für / Geschenk / ? // Professor Trüder?

1.
....................................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
....................................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
....................................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

30)  Bilde Hauptsätze mit Pronominaladverbien und verbinde dementsprechend Hauptsatz und Nebensatz.


Hauptsatz
Nebensatz


Ich, überzeugt sein, (...),
(...), Karin, nicht ehrlich, sein.

Meine Eltern / vor der Abfahrt / bitten (Perfekt) /
sie / anrufen / jeden Tag


mich / (...),

Stefan / sich ärgern / (...),
(...) Anna / sein / immer / unpünktlich


Ich / viel Wert / legen / (...),
(...) meine Freundin / Vertrauen haben / zu mir


Jetzt / gehen / es / nur / (...),
unsere Probleme / anpacken wollen


Ich bin davon überzeugt, dass Karin nicht ehrlich ist.

………………………….......................................................................................................................................................................

………………………….......................................................................................................................................................................

………………………….......................................................................................................................................................................

………………………….......................................................................................................................................................................

31)  Vervollständige frei mit dem Konjunktiv II.


1. Wenn es nicht so stark geregnet hätte,
……………………………….......................................................................

2. Wenn du mehr Zeit hättest,
………………………………......................................................................

3. Wir hätten uns gefreut,
………………………………......................................................................

4. Ich würde gern zu dir kommen,
………………………………......................................................................

32)  Bilde Komparativsätze.


Regina / groß // ich / sich vorstellen

Regina ist größer, als ich mir vorgestellt habe.

Eigentlich habe ich nie ein größeres Mädchen gesehen!

1.
Ihr Auto / alt // wir / erwarten

…………………………………………………....................................................................................................................................

………………………………………………….....................................................................................................................................

2.
Peters Haare / lang // ich / sich denken

………………………………………………….....................................................................................................................................

………………………………………………….....................................................................................................................................

3.
Ihr Vater / gut // ich / vermuten

……………………………………………………....................................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Seine Eltern / verständnisvoll // ich / hören

……………………………………………………....................................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

33)  Ergänze die passenden Verben im Passiv


sortieren, herstellen, fahren, fällen, praktizieren, reduzieren, versehen, gewinnen

1.
Viele Bäume sind krank und müssen .........................................................................

2.
Durch Recycling ................................. Energie .........................................................

3.
Früher ................................. der Müll  nicht ..........................................................................

4.
In den letzten Jahren sind Müllverbrennungsanlagen mit Filtern ...........................................

5.
Umweltschuzt soll auch von den Schülern .............................................................................

6.
Auf diese Weise ................................................ heute die Immission von Giftstoffen  in die
Luft ........................................................................................................................................

7.
Recycling-Papier ...................................... vollständig aus Altpapier ..................................

8.
In vielen Städten darf an bestimmten Tagen nicht Auto ......................................................

34)  Antworte im Passiv

1.
Spart man Strom bei dir zu Hause?

……………………………………………….........................................................................................................................................

2.
Praktizierte man früher Umweltschutz?

…………………………………………………......................................................................................................................................

3.
Hat man früher Mehrwegflaschen benutzt?

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Soll man den Hausmüll sortieren?

……………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Sammelt man bei dir zu Hause Altpapier?

……………………………………………………....................................................................................................................................

35)  Setze ins Passiv.


1.
Die Stadtverwaltung hat eine neue Müllhalde eingerichtet.

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Die Leitung der Fabrik beschließt, moderne Filteranlagen einzubauen.

……………………………………………………….......................................................................................................................................

3.
Umweltbewusste Bürger sortieren den Müll und bringen ihn zu den Sammelstellen.

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
In der Klasse diskutieren die Schüler über Umweltverschmutzung.

……………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Man soll keine Plastiktüten kaufen.

……………………………………………………....................................................................................................................................


 36)  Antworte im Passiv.


1.
Spart man Strom bei dir zu Hause?

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Praktizierte man früher Umweltschutz?

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Hat man früher Mehrwegflaschen benutzt?

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Soll man den Hausmüll sortieren?

……………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Sammelt man bei dir zu Hause Altpapier?

……………………………………………………....................................................................................................................................

37)  Setze ins Passiv.


1.
Die Stadtverwaltung hat eine neue Müllhalde eingerichtet.

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Die Leitung der Fabrik beschließt, moderne Filteranlagen einzubauen.

……………………………………………………….......................................................................................................................................

3.
Umweltbewusste Bürger sortieren den Müll und bringen ihn zu den Sammelstellen.

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
In er Klasse diskutieren die Schüler über Umweltverschmutzung.

……………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Man soll keine Plastiktüten kaufen.

……………………………………………………....................................................................................................................................

 38)  Schreibe jeweils einen Satz zu folgenden Themen.
                                             

1.
Öffentlicher Verkehr: …………………………...................................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
AIDS: ……………………………………………….........................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Hungersnot: ……………………………………………….................................................................................................................

…………………………………………………......................................................................................................................................

4.
Gen-Food: ………………………………………………....................................................................................................................

……………………………………………………....................................................................................................................................

39)  Setze in die indirekte Rede.


1.
Der AIDS-Kranke lag in Krankenhaus und war an die Blutwaschmaschine angeschnallt.


Der Journalist berichtet, ………………………………….......................................................................................................................................................................

2.
“Es gibt keine Hoffnung mehr. Kommen Sie ihm nicht zu nah.”


Die Krankenschwester sagte,………………………… ....................................................................................................................

3.
Ich schüttelte ihm die Hand und dachte: “Das ist das letzte Mal, dass ich ihn sehe.”


Der Journalist erzählt,…………………………. ..............................................................................................................................

4.
Ich habe ihn nach zehn Monaten gesehen und traute meinen Auguen nicht.


Der Journalist berichtet, …………………………............................................................................................................................

5.
Er sah wieder gesund aus und sprach mit Enthusiasmus von seinen Zukunftsplänen.


Der Journalist sagt, …………………………....................................................................................................................................

6.
Leider haben nicht so viele AIDS-Kranke so viel Glück!

40)   Setze in die indirekte Rede.

1.
Der AIDS-Kranke lag in Krankenhaus und war an die Blutwaschmaschine angeschnallt.


Der Journalist berichtet, ………………………............................................................................................................................

2.
“Es gibt keine Hoffnung mehr. Kommen Sie ihm nicht zu nah.”


Die Krankenschwester sagte, ………………………......................................................................................................................

3.
Ich schüttelte ihm die Hand und dachte: “Das ist das letzte Mal, dass ich ihn sehe.”


Der Journalist erzählt, ………………………...............................................................................................................................

4.
Ich habe ihn nach zehn Monaten gesehen und traute meinen Auguen nicht.


Der Journalist berichtet,…………………………… ...........................................................................................................................

5.
Er sah wieder gesund aus und sprach mit Enthusiasmus von seinen Zukunftsplänen.


Der Journalist sagt, ……………………………...................................................................................................................................

6.
Leider haben nicht so viele AIDS-KRANKENso viel Glück!


Der Journalist meint, …………………………....................................................................................................................................

41)  Setze in die indirekte Rede.
 

Herr Simpson meint: “ Jeden Tag sterben Tausende von Menschen an Hunger. Die Situation in den Entwicklungsländern ist wirklich sehr kritisch. Die Welt muss aufhören, nur Konferenzen  zu organisieren. Den Worten müssen endlich Taten folgen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten: Die EU hat z.B. in den letzten Jahren viele Hilfsmittel dafür eingesetzt, dass die Menschen in den armen Ländern sich selbst ernähren können. Das reicht aber nicht.”

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

Herr Maucher meint: “Die Menschen werden in einigen Jahrzehnten vor allem Gen-Food essen. Das ist ein Fortschritt für die Menschheit. Es wird mehr Essen geben. Auf diese Weise kann man den Hunger in der Welt besiegen. Es stimmt überhaupt nicht, dass genmanipulierte Lebensmittel gefährlich sind.”

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

42)  SCHREIBEN

  a. Schreibe deinem deutschen Freund / deiner deutschen Freundin einen Brief über deine Familie und bitte ihn / sie um einen Rat, um besser mit deinen Eltern auszukommen.

Berichte darin:

1. wie dein Verhältnis zu deinen Eltern ist;

2. worüber du dich oft mit ihnen streitest;

3. was dir an deinen Eltern (nicht) gefällt;

4. welches Problem du im Moment hast;

5. wie du dir deine Zukunft in deiner Familie vorstellst.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

b. Du hast mit deinem Freund / mit deiner Freundin Schluss gemacht. Schreibe einen Brief an deine(n) deutsche(n) Brieffreund(in), erzähle ihm / ihr deine Liebesgeschichte und bitte ihn / sie um Rat.

Berichte darin:

1. wo und wann du sie / ihn kennen gelernt hattest;

2. wie eure Beziehung in den ersten Monaten war;

3. warum er / sie dich verlassen hat;

4. was du vielleicht hättest tun sollen, um mit ihr / ihm gut auszukommen;

5. wie du dich in Zukunft verhalten wirst.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

c. Schreibe einen Aufsatz über das folgende Thema: “Von der Großfamilie zur Kleinfamilie”

Leitfragen:

1. Wie war das Familienleben früher? Was verstand man unter “Familie”?

2. Wie sieht die Familie heute aus? Ist die durchschnittliche Familie von heute kinderreich, kinderarm oder kinderlos?

3. Warum hat ein solcher Wandel stattgefunden?

4. Welche Vorteile bzw. Nachteile hat die Familie von heute?

5. Welche Rolle wird die Familie in der Gesellschaft der Zukunft spielen?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. 

d. Schreibe einen kurzen Aufsatz über das folgende Thema: “Stadtflucht”.

Dein Aufsatz soll die folgenden fünf Punkte enthalten:

1. Nachteile des Stadtlebens (Lärmbelastung, Luftverschmutzung);

2. Leben auf dem Land: Vorteile, aber auch Nachteile (schlechte Verbindungen, jeden Tag eine Stunde Fahrt, um den Arbeitsplatz zu erreichen, ...);

3. Zukunft: Verbau des Landes (Überbevölkerung, Verschwinden der Grünflächen, ...);

4. deine Lösung (mehr öffentliche Verkehrsmittel, ...);

5. Schwierigkeiten, Stadtflucht zu stoppen.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze.

e. Schreibe einen kurzen Aufsatz über das folgende Thema:“Wirtschaft und Ökologie, eine unlösbare Frage?”

Sage etwas zu den folgenden fünf Punkten:

1. Industrie: Schuld an der Umweltverschmutzung (Beispiele);

2. Profitdenken: z.B. Autobahn bauen oder Wald retten?

3. die Zukunft: Natur krank, keine Rohstoffe mehr...;

4. Lösung: umweltfreundliche Industrie;

5. Umweltschutz: möglich aber kostspielig.

43)  Dal testo „Deutsche Grammatik“, E. Bruno – R. Franch, ed. Il Capitello (già in possesso) si consigliano i seguenti esercizi:

pag. 331 es 1a, 1b (negazione)

pag. 332 es 2a,b,c  3a,b,c

pag 105 es 2,3 (i casi)

pag 106 es 1 (i casi)

pag 29 es 6 a,b,c (preterito)

pag. 34 es 5a,b (Perfekt)

pag 98 es 6 (passivo)

pag 99 es 8 e 9

pag 100 es 10 e 11

pag 43 es 1 (Konjunktiv II)

pag 44 es 4

pag 46 es 3

pag 47 es 5 e 6

pag 243 es 1,2,3,4,5,6 (preposizioni)

pag 157 es 2 a,b,c (aggettivi)

pag 187 es 1 a,b,c,d,e (pronome relativo)

pag 310 es 2 a,b,c,d

pag 291 es 4 (infinitive)

pag 292 es 5

pag 295 es 3 a,b (interrogative indirette)

pag 302 es 3,4,5 (subordinate temporali)

pag 303 es 7,8,9

pag 315 es 3 (subordinate finali)

pag 321 es 2 a,b,c (subordinate)

pag 322 es 3 e 4

pag 323 es 6

pag 66 es 1 e 2 (participiali)

pag 380-381 es 1,2 (verbi con preposizione)

44) LETTERATURA - Antworte in 5 Zeilen!

1. Wer war Karl der Große?

2. Worin besteht die Tragik des Geschehens im Hildebrandslied?

3. Wer war Friedrich II?

4. Wofür ist Luther bekannt?

5. Was predigt das Werk „Nathan der Weise“?

6. Die Parabel der drei Ringe.

7. Wer sind die Protagonisten dieses Werkes?

8. Sprich kurz von Lessing.

9. Die Fabeln von Lessing.

10. Welche sind die Hauptthematiken der Aufklärung?

11. Welche Autoren gehören zu dieser Strömung?

12. Wann wurde die Berliner Mauer gebaut und warum?

13. Wann fiel die Berliner Mauer?
14. Berichte über den Unterschied zwischen Volksmärchen und Kunstmärchen
15. Wo und wie lebten ursprünglich die Germanen?
16. Berichte kurz über den Ursprung der deutschen Sprache
17. Wie stellten sich die Germanen die Welt  vor?
18. Berichte kurz über die unterschiedlichen Epochen der mittelalterlichen Dichtung
19. Was kennst du über das Leben und das Werk von W. von der Vogelweide?
20. Was versteht man unter Humanismus und wonach strebten die Humanisten?
21. Inwiefern beeinflusste der Humanismus die Reformation?
22. Berichte kurz über Luther und die Reformation
23. Wer sind die Geschwister Scholl?
24. Wann und warum wurde die Berliner Mauer gebaut?
45) LESEVERSTEHEN –  Svolgi gli esercizi che troverai qui di seguito
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J8)5- LESEN Lies den Text und wahlo die rchtige Aernative, / Loggil esto o sceglila giusta alterna-
e

tiva,
Das Parfiim

Diser Roman wurde 1985 von Parick Siskind geschricben und hatee grofen (1)

Es wurden iber 15 Millionen Exemplare verkau, (2) in 20 Sprachen, jeczt

©)

Die grofen (4) des Romans sind der Siil und einige Tricks des Autoren.

Schon im ersten Saz wid der Protagonis al incr de genialsen und abacheulchsen Gestalten” der Epo-
che (5) - Der Protagonist st (6) Jean-Bapiste Grenouile, der

Pariser Serienkiller, der eine Besonderheit hac: Er

mit cinem aufergewshnlichen Geruchssinn ausgestatet.
Uber diesen Roman hat Barbara Wegmann geschricben: ,Eine vollig
irreale (7) ganz tberzeugend so darseellen 2
 als wale s Realicit, das st verbluffend,

Das Parfiim

die Geschichte noch geheimnisvoller*

MORDERS |
1. [a]Erwerben [B] Exfolg. [] Bravour
2. [a]berserzc [b] iberzcuge [] ibergeschricben
3. [a]geilme [B] verfilme
4. [a] Faktoren [b] Geschichten
5 Hsttins [l
6. [a]im allgemeinen  [b]insbesondere
[a] Historie [b] Handlung

. [a]erkenne [b] wird
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4 L Lies die Texte auf dieser und folgender Sei-

te und wéhle dann die richtige Alternative. /

Leggi i testi e scegli I'alternativa corretta a
pag. 52.

Karl der Grofle

In Frankreich heif3t er Charle
Magne. Er war ab 772 Konig der

Franken. Dort wurde Deutsch und
Frinkisch gesprochen. Karls Leben
muss anstrengend gewesen
 sein. Br kimpfte gegen die
Sachsen im Osten, gegen die
Longobarden im Stiden, und
er hielt den Norden Spaniens
gegen die Araber. Er wollte
vor allem eins: die Mache
tiber ein grofles Reich. Er
selbst soll nicht lesen und
schreiben gekonnt haben,
doch sein Hof wurde ein kul-
turelles Zentrum. Von tiberall,
auch aus Bagdad, kamen
Wissenschaftler und Kiinstler
an seinen Hof. Als Karl starb
(814), wurde er im Dom von
Aachen (Deutschland) begraben.

e

1740 wurde Maria Theresia (1717-1780) Regentin von
Osterreich. Sie konnte viele Sprachen:
Deutsch, Italienisch, Spanisch, Latein
und Franzésisch.

Sie reformierte das Land: Sic zentra-
lisierte die Finanzverwaltung, sie
schaffte die Folter ab und sic fithrte
die allgemeine Schulpflicht ein.

Sie heiratete Franz I, der 1736
deutscher Kaiser wurde. Zusammen
hatten sie sechzehn (1) Kinder.

Friedrich |. Barbarossa

‘Wurde 1122 geboren. Ex
war Kaiser eines Reiches (des
Heiligen Rémischen Rei-
ches), das in einer schweren
Kirise war. Es gab viele
Konflikte zwischen dem
Papst und dem Kaiser, und
die italienischen Kommunen
im Norden wollten unabhéngig sein. Friedrich kimpfte
gegen ihre Truppen und verlor. Er musste ihnen die
Unabhingigkeit lassen. 1189 fuhr er auf cinem Kreuzzug
nach Jerusalem. Dort ertrank er 1190 in einem Fluf.
Aber ist er wirklich tot? Er soll, erzihlt man, im Kyfthiu-
ser schlafen, cinem Bergriicken siidlich vom Harz, mit
seinen Rittern, und warten.

Als er 1867 Kanzler von Preufen
waurde, diirfte Preulen der
michtigste Staat in Deutsch-
land gewesen sein. Bismarck
fiihrte Kriege fiir die preufische
Dominanz in Deutschland. Im
Jahre 1870/71 kimpfte Preufien
gegen Frankreich und gewann.
In Versailles wurde das Deutsche
Reich proklamiert. Bismarck war
sein erster Kanzler.

Vokabelhilfe

begraben: seppeliito

ertrinken: affogare

die Finanzverwaltung [~verwaltungen]:
amministrazione delle finanze

der Kreuzzug [~zlige]: crociata

der Hof [Héfe]: corte

der Ritter [Ritter]: cavaliere

die Unabhangigkeit: indipendenza

leinundfiinfzig] 51
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'I-I

1913 in Liibeck
in Wirklichkeit,
Abitur arbejtere
trat 1930 in dje

geboren, hat Herbert Frahmﬁ denn 50 hief§ er

seinen Vater nie kennengelernt. Nach dem

chiffskaufmann und
n. Als

Sozialistische Partej ei

Hitler an die Regierung kam, schickte
Braunau in ihn die Partej nach Oslo. Er sollte dort
Osterreich eine oppositionelle Zelle aufbayen,
geboren. Ab Spiirer musste er nach Schweden emj.
1921 war er gtieren, wo er als Journalist arbejtece,
Chef einer

Nach dem Krieg mache Brandr, das
War sein Deckname im x| gewesen,
/ politische Karriere. 1969 wurde er
Bundeskanzler, By versuchte mit einer
neuen Ostpolitik, die Bezichungen
zwischen Ost und Wese zu bes-
sern. Dafiir bekam er 1971
den Friedensnobelpreis.
1974 trat er nach
ciner Spionageaf-
fire zuriick.

rechtsextremen

e e
der Kanzler [Kanzler]: cancelliere
die Zelle [Zellen]: celiula

- Karl der Groge 4. Otto von Bismarck
z war Kénig der Germanen, E war der erste deutsche Koénig,
E} wollte grofle Machs fiir sein Reich haben. I wollte Osterreich michtig machen,
€ |wurde in Italien begraben,

[c] fiihree einen Krieg gegen Frankreich,

Friedrich . Barbarossa

5. Adolf Hiler
L2 | Kimpfie gegen italienische Kommunen, [a]war Deutscher,
LB |war der Sohn von Karl dem GroRen, E wurde 1932 Priisident deg Deutschen Reiches.
E starb an einer Krankheit, [c]

c

L& |begann den Zweiten Weltkrieg,

=

aria Theresia

6. Willy Brand;
|3 |war Osterreicherin. E war Osterreicher.
E konnte nyr Deutsch, I arbeitete erst 45 Schauspieler,
Z hatte zwe; Kinder. [c]

L€ |wurde 1969 Bundeskanzler.

[zweiundﬁjnfzig]
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"L LESEN Lies den Text und kreuze die richtige Antwort (a, b
- oderc)an./ Leggi il testo e fai una crocetta sulla risposta giusta

(a, b oppure c).

Deutscher oder Italiener?

Friedrich Il., Kdnig von Sizilien und Deutschland

Geboren ist er 1194 in
Jesi und wird bis heute
auch als Puer Apuliae
zitiert: Puer, weil er bis
zu seinem friihen Tod
(1250) jung ausgese-
hen haben muss. Wir
wissen auch warum:
Er hat gut und wenig
gegessen, immer
Sport getrieben und —
damals eine Revolution
— taglich gebadet, ,auch
sonntags®, wie ein erstaunter
Chronist schreibt.

Seine Eltern waren Deutsche aus
der Familie der Staufen. Sie sind
beide friih gestorben, und an
Stelle des Vaters kimmerte sich
Papst Innozenz Ill. um ihn. Er sollte
Kénig werden und die Macht des
Papstes starken. Aber zunéchst,
die Germanen besetzten Sizilien
und niemand interessierte sich fiir
einen Koénig ohne Thron, verlebte
er seine Jugendjahre in Palermo
als StraBenjunge. Erst mit sech-
zehn, die Germanen waren wieder
abgezogen und jetzt sollte er auch
Kénig von Deutschland werden,
wurde er in die gute Gesellschaft
aufgenommen. Seine Manieren
sollen anfangs nicht sehr gut ge-
wesen sein. Doch etwas hatte er
in den Jahren im Hafen Palermos
gelernt: Er kannte das Leben sei-
nes Volkes, und er wollte tolerant
sein, Christen und Araber gleich
behandeln.
Als er dann schlieBlich auch
Kaiser des Heiligen Rémischen
Reiches geworden war, wollte er
einen rationalen und effizienten
Staatsapparat einrichten — was er
nicht schaffte — und interessierte
sich vor allem fur Kultur: westliche
und Jstliche. Oft veranstaltete er

Bankette: keine ,groBen
Fressen®, sondern
elegante Abendgesell-
schaften mit gutem
Essen, mit Musik, Li-
teraturlesungen und
schonen Frauen.
Hier diskutierte man
Uber Kunst und
Kultur, tber Gott und
die Welt. Viele Dichter
und Philosophen, auch
aus der arabischen Welt,
zogen deshalb nach Palermo.
Friedrich selbst sprach mehrere
Sprachen, auch Arabisch, stu-
dierte Astrologie, Geographie und
Philosophie.
Zum Kriegftihren hatte dieser
Mann keine groBe Lust. Doch
sollte er auch einen Kreuzzug
durchfiihren. Als er das nicht tat,
wurde er vom Papst exkommuni-
Zziert. Er fuhr dann hin, siegte und
verhandelte mit dem Sultan von
Agypten. Ergebnis: Er bekam Na-
zareth, Bethlehem und Jerusalem.
Doch der Papst war wieder nicht
zufrieden: Der Kaiser des Heiligen
Romischen Reiches hétte nicht mit
den Mohammedanern verhandeln
durfen... Kurz: Die Konflikte mit
dem Papst, dann auch mit den
norditalienischen Stadten nahmen
kein Ende.
Er lieB Kirchen wie in Altamura,
aber vor allem viele Burgen bauen,
oft nach innovativen Prinzipien, wie
das Castel del Monte in Apulien.
Begraben liegt er im Dom seines
geliebten Palermo. Und noch heu-
te legen deutsche Touristen dort
Blumen nieder. Friedrich Il., Puer
Apuliae, ist vor allem die Verkor-
perung einer Liebe der Deutschen
zur italienischen Kultur, die bis
heute anhalt.

1. Friedrich II. war:

a | Sohn des Papstes Innozenz I11.

b | Mitglied der Familie der Staufen.
< | Italiener.

2. Friedrich II. war:

a | Konig von Sizilien, von Deutsch-

and und dann auch Papst.

b | Konig von Sizilien, von Deutsch-
and und Kaiser des Heiligen

Romischen Reiches.

¢ | Konig ohne Land.

3. Er machte

a | einen Kreuzzug, verhandelte dann

aber mit den Mohammedanern.

b | keinen Kreuzzug, weil er lieber

diskutieren wollte.

¢ |einen Kreuzzug, bei dem er

Jerusalem eroberte.

4. Friedrich II.

a | war, wie alle im Mittelalter,

nicht sehr sauber.

b | war nur an Sonntagen frisch

gebadet.
[ | badete jeden Tag.

5. Am Hofe Friedrichs II.

a | gab es fiir alle viel und gut zu

€essen.

b | waren auch arabische Kiinstler
und Wissenschaftler zu Gast.

¢ | blieben die Adligen (die Aristo-

kratie) unter sich.

57

Kommunikation E
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Klassiker der deutschen Literatur: Werke, ; :

die auf der ganzen Welt berithmt sind,
vom Mittelalter bis heute,
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Michael Ende
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Tod in
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z Die Verwandlung
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Tod?n \/n i
b (Thomas Mann, 1912)
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141 Wolchos Werk heit wio? Sciibe den passendn Tiolnobon jede Bescheibung. /Scrv oo
<" giusto accanto alla descrizione di ciascun libro.

1. Das ilteste Epos in der deutschen Literatur. Hauptfiguren: Siegfried, der Konigssohn aus Xanten und die
Kaniginnen Kriembild und Brunhild. Eine legendare Geschichte mit Monstern, Kimpfen, Blut, aber

E auch...viel Licbe.

—
2. Das st cines der bertihmresten Mirchen der Brider Grimm. Es erzahlr die Geschichte von zwei Kin-
dern, dic, allin gelassen, in den Wald gehen, weil s denken, dort gebe s Hilf... aber sie fallen einer
Hexe in die Hinde, dic cine Menschenfresserin ist. Schaffen si es zu flichen?

Einstieg

3. Das von Wolfgang Goethe geschriebene Drama hat Faust zur Hauptfigur.
Faust istcin Professor und Gelehrter, aber auch Astrologe und Magier, der wissen will, was die Welt zu-
sammenhalte. Er schlieft cinen Pakt mit dem Teufel. Er solle in die Holle kommen, wenn er mit einem
‘Augenblick seines Lebens ganz zufrieden sci. Er lebt cin aufregendes Leben, erfull allscine Wansche
und am Ende denkr der Teufel, er kénne Faust in die Holle mitnehmen. Aber er bekomme ihn niche.
Faust kommt in den Himmel, weil er immer ,gestrebt* hat.

4. Dic Novelle spiclt in ciner icalienischen Stadt. Die Atmosphire ist melancholisch. Die ungliickliche (ho-
mosexuell) Licbe zu cinem Jungen fihre fir einen alc gewordenen Schrifisteller zum Tod.

5. Gregor Samsa it cin fiiRiger junger Mann, er it nie krank. Nur heute kann er nicht arbeiten gehen.
Er hat sich nimlich in einen riesigen Kifer verwandelt. Zuerst denk ex, er habe nur schlecht geschlafen,

aber dann... Die ganze Geschichte wird durch die Augen dieses Kafers erzahlc.

6. Ein Kinder und Jugend-Buch st zu cinem Kultbuch auch fir Erwachsene geworden. Der zehnjhrige
‘Sebastian tritt durch das Lesen eines Buches in die ,Anderswelt* ein und erlebr viele Abenteuer.

Vohabelhilfe

2 Beantwort flgende Fragen:/ Risponci al seguentidomande:  tionon scapooo
oot riano

sich verwandel: trastomarsi
1. Kennst du andere deutsche Biicher?

2. Liest du Bicher? Romane? Comics? Gedichte?
3. Schreib auf Italienisch den Titel des letzten Buches, das du gelesen hast.

4. Hat es dir gut gefallen? Waram/Warum nichi?

[finfundvierig) 48
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Schreibe das richtige Wort unter jedes Bild. / Scrivi la parola giusta sotto ogni immagine.
die DDR o Besatzungszonen o die Berliner Mauer o Nationalsozialismus Haupistady

A

Wortspiele

1. Sie fiel im Jahr 1989:

. Welche Verben passen zu den Substan-
tiven? / Abbina ciascun sostantivo al
verbo o ai verbi appropriati.

polnische
Vervaltung

1. Frieden a. schlieen
2. Krieg b. einnehmen
3. Unabhingigkeit c. erobern
4. Freiheit d. wihlen
5. Kanzler e. erkliren i
T 6. Land f. fordern
N mee Wi 28 Yomicne g werden
h. zerstoren
5. Die Zonen, in die Deutschland geteilt wurde: i Tolentebisenn
j- fithren
Was passt nicht? / Qual & Pintruso?
1. | a|Kaiser b | Konig EMinister | d | Meister
2 ?Aufteilung TKrieg ¢ | Frieden | d | Kampf
3. [a]Reich b | Fall [ ¢ ] Regierung [ d | Regime
4. | a|Naturalismus b | Kommunismus ¢ | Faschismus d | Nationalsozialismus
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Busto Arsizio, 09 giugno 2013                                                                                                                                       Le docenti di tedesco.
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